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GtKÄtische KsyMisfiSUKU
Bau KoMmission

Sitzung am Freitag den 22 April cr Nachmittags
S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lohausen

Tagesordnung
1 Vergebung der Centralheizung für die neu zu erbauende

Bürgerschule an der Olearius Straße
2 Kanalisirung der Kapellengaffe
3 Projekte und Anschläge für die srid Tit X Lb xos

1 17 des Etats 1887/83 vorgesehenen Pflasterungen
und Trottoirisirungen

4 Erwerb von Terrain welches von dem Grundstück
Leipzigerstrnße Nr 25 an die Straße entfällt

5 Desgleichen von Nr 26 und Veräußerung einer an dasselbe
Grundstück entfallenden städtischen Schlippe

6 Kanalisirung eines Theiles dcs Wettiner Platzes
7 Vergütung für in der Schützengasse zur Straße abge

tretenes Terrain
8 Fluchtlinien Regulierung für die kleine Steinstraße

Friedhofs Kommission
Sitzung am Sonnabend den 23 April cr Nachmittags

4 Uhr im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters
Staude

Tagesordnung
1 Berathung über den Entwurf einer neuen Begräbuiß

ordnung

2 Normirung des Diensteinkommens für den Inspektor des
Südfriedhofes

Vetitisns KomMission
Sitzung am Sonnabend den 23 April cr Nachmittags

6 Uhr im Eheschließungszimmer

Tagesordnung
Petition Siegel

RMMtlMchMU
Nach dem von den städtischen Behörden festgestellten

Haushaltsplan wird die Kommunai GiuZoMmensteuer
für das Rechnungsjahr 1887/88 wie im Vorjahre durch
einen Zuschlag von Z OO Prozent zur Staats
Kiassen und klaffiftzirten EmkomAenstsnsr die
Grund und Miethsfteuer dagegen mit s /z pGt
vom Nutzuligswerthe und beziehungsweise mit 5 pCt
vom Miethswerthe der Grundstücke erhoben werden

Die Klassensteuer und jetzt nachdem die von den
städtischen Behörden beschlossene kommunale Biersteuer
zur Einführung gelangt auch die Gemeinde Ein
kommensteuer ist Aon den zu I nnd A Stufe
Veranlagten nicht zu entrichten

Außerdem bleibt die Klassensteuer des Stufen
S bis für die Monats Juli August und
September uerhoben

MMx Mittheilungen
jEinc Warnung für junge Mädchen, welche sich in

fremden Dienst u s w begeben enthält folgender Vorfall
welcher wie das Echo mittheilt am 17 d in Burtscheid fei
nen Abschluß fand Vor einiger Zeit reiste ein sechzehnjähri
ges Mädchen welches in Untcrbarmen in Dienst gestanden nach
Mühlheim a d Ruhr zu seinen Eltern Unterwegs gesellte
sich eine gnt gekleidete Dame zu demselben und bot ihm unter
den weitgehendsten Versprechungen eine schöne und angenehme
Stellung an unter der Bedingung daß dieselbe sofort angetre
ten werde Das Mädchen ließ sich denn auch überreden sofort
abzureisen Die Dame bezahlte das Fahrgeld und so gelang
len sie Abends nach einer längeren Fahrt in einer Stadt an
der Sieg an woselbst das arme betrogene Geschöpf sich einer

Komödianten Gesellschaft ausgeliefert sah An ein Entkom
men war nicht zu denken da das Mädchen wie ein Hnud an
eine Kette gelegt und gefesselt wurde Durch Hunger und
Schläge wurde es dann für den künftigen Berns als Artistm
präparirt nach den Vorstellungen aber wieder in strenge Be
wachung genommen Später ließ man der Unglücklichen mehr
Freiheit da man sich ihrer sicher glaubte und so mußte sie
dann mit der von einem Orte zum anderen vagabui dn enden
Künstler Gesellschaft herumziehen bis diese aus dem Kölner

Landkreise hierher zum Jahrniarkt zog Da das Mädchen hier
eiueu Vetter bei dem 53 Jufanterie Regiment halte so benutzte
es eine sich ihm darbietende Gelegenheit diesen von seiner Lage
unterrichten zu lassen Mit Hilfe der Polizei gelang es denn
auch dem Militär dem Mädchen die Freiheit zu verschaffen
Eine exemplarische Strafe ist dem Impresario des Knnst
Jnstitnts gewiß zu gönnen

lWas macht die Schönheit des Weibes Der
Schöpfer dachte wohl die Gestalt Aber die Menschen denken
oft anders Der Schneider meint das Kleid und der Haar
kräusler die Frisur Und diese Mannigfaltigkeit der Anschau
ungen trat kürzlich in einer Gerichtsverhandlung zu Tage die
vor dem Wiener Laudesgericht durchgeführt wurde Flinke
Mädchen trugen Frauenbüsten in den Saal Allerdings nur
künstliche Die Büsten wurden auf deu Gerichtstisch gestellt
Zehn Frauenköpfe von akademischer Schönheit richteten nun
ihre Augen auf den Rechter Eines solchen vis a vis kann sich
ein Gerichtshof nur selten erfreuen Es waren zufällig nur
Blondinen aber Blondköpfe in ollen Nuancen vom vornehmen
Aschblond bis zum bestrickenden Goldgelb nnd lauter sanfte
Beautees Der Kunstbüsten Erzeuger Johann Brunner
klagte gegen einen Künstler ähnlicher Art Josef schwarz und
den Friseur Franz Janick auf Vergehen gegen das artistische
Eigenthum Er behauptete nämlich daß die Genannten einige
Büsten nach Modellen die sein künstlerisches Eigenthum wären
he gestellt hätten Brunner s Originale und die vorhandenen
Büsten wurden daher auf den Gerichtstisch gestellt Die Ähn
lichkeit war unverkennbar aber sie zeigte sich nur in den Ge
sichtszügen in der Haltung des Körpers wichen die Figuren
von einander ab und ein Schönheitspreis hätte nur dann ver
liehen werden köuuen wenn die Büsten Plötzlich lebendig ge
worden wären Der Friseur Janick der Erfinder der Wie
ner Modefrisuren erklärte die beanstandeten Büsten als freie
Schöpfungen die sich von den Brunnei fchen Modelle durch
schmächtigeren Bau und zarteren Gesichtsausdruck unterscheiden
Auch bemerkte er daß das eigentliche Kriterium der Schönheit

Helle scheS
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntniß gebracht daß die Steucrzettel über Klosfen
inid Kommunale Einkommensteuer in den nächsten Tagen
ausgereicht werden und die darauf vermerkten Beträge
in Vierteljahrsraten an unsere Steuer Receptur abzu
führen sind

Um eine schnellere Abfertigung an der letzteren zu er
zielen sind die auf der Rückseite der Steuerzettel und
am Fuße dieser Bekanntmachung abgedruckten Hebetage
festgesetzt deren Beachtung dem betheiligten Publikum im
eigenen Interesse dringend empfohlen wird

Etwa erhobene oder noch zu erhebende Reklamationen
dürfen die Zahlungen nicht aufhalten solche sind viel
mehr vorbehaltlich der späteren Ausgleichung pünktlich zu
leisten

Die städtischen Grund nnd Miethssteuer Zettel können
jetzt noch nicht zur Ausgabe gelangen

Halle a S den 18 April 1887
Der Magistrat

Staude

Ms Der MN Md NMMwW
Halle den 21 April 1887

Auszeichnung Se Majestät der König haben
Allergnädigft geruht dem Postsekretär a D Braeger den
Königl Kronen Orden vierter Klaffe fowie dem Postschaff
ner a D Beßler genannt Peßler das Allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen

Aerr Regierungs Präsident von Diestj traf
heute Vormittag hier ein und wurde von Herrn Ober
bürgermeister Stande auf dem Bahnhose empfangen Die
Anwesenheit gilt der Bciwohnung einer städtischen Sitzung

Die trübe Voraussicht unseres Herrn Ober
bürgermeisters ist in Erfüllung gegangen Der An
trag Meyer mit seinen falfcheu Zahlen ist in alle mög
lichen auswärtigen Blätter übergegangen Wenn der Zweck
der Veröffentlichung war die Stadt Halle recht tüchtig zu
kompromittiren so ist das nach Kräften erreicht worden
Das mögen unsere Leser aus der Art und Weise ersehen
wie die Berliner Neuesten Nachrichten ein stark verbrei
tetes Blatt über den Fall belichten Dieselben bringen
folgenden Artikel

Halle a S 18 April Zu den mancherlei unerfreu
lichen Erfahrungen welche die Stadt Halle mit ihrem im
Oktober v I eröffneten Theater schon hat machen müssen
gehört auck der leidige Geldpunkt Das Theater ist für einen
jährlichen Pachtvreis von 26000 Mark an die Direktoren
Jantfch und Köbke verpachtet worden und die Stadt liefert
den Theaterleitern nicht nur das Gebäude und die Dekorationen
sondern auch noch Heizung elektrische Beleuchtung bezahlt
die F uerversureiung das Maschinenpersonal c Dabei hat
man sich nun aber auf s gründlichste verrechnet denn während
die beiden Direktoren das machen was man ein Heidenge
schäft nennt muß die Stadt in die tiefsten Tiefen ihres
Säckels greifen um die selbst übernommenen sehr bedeuten
den Betriebskosten zu decken der jährliche städtische Zuschuß

in der Frisur liege und diese sei doch unstreitig sein künst
lerisches Eigenthum Der andere Angeklagte erklärte daß er
Modelle für die beanstandeten Büsten nach Photogrammen die
in der Friseur Zeitung veröffentlicht wurden hergestellt habe
Der Vertheidiger verwies darauf daß der Kläger sich das
Recht zur Nachbildung und VervieUältismug seiner Modelle
nicht vorbehalten habe Der Gerichtshof sprach die Augeklagten
frei Der Vertreter des Klägers meldete die Nichtigkeitsbe
schwerde an

s Der richtige Berliner w betitelt sich das nach
folgende Gedichtchen das wir seiner Originalität halber hier
folgen lassen wollen

Mancher liebt die Schwarzgelockten
Mit den dunklen Feuerangen
Die in viele arme Herzen
Liebeathmeno fest sich saugen

Mancher wieder liebt die Braunen
Keck und launig jede Stunde
Und cr trinkt in in vollen Zügen
Liebesglück von ihrem Muude

Und ein Dritter liebt die Blonden
Mit den warmen weichen Herzen
Und er fühlt in ihrer Nähe
Schwinden alle Erdenschmerzen

Aber mich ich wills gestehen
Kann die Schwarze wenig rühren
Auch die Braune oder Blonde
Würd ich nie zur Lieb erküren

Ja es zieht nach and rer Richtung
Meine Sehnsucht meine heiße
Denn die Schönste aller Schönen

Bleibt doch stets ne gute Weiße
sRecht passende Strafen fanden sich früher im Ful

daischen und in Hessen für weibliche Hanswrannen Im ehe
maligen Fürstenthum Fulda nämlich erhielt sich bis an das
Ende des achtzehnten Jahrhunderts das Recht daß das fürst
liche Hofmarschallamt wenn ein Mann von seiner Frau Schläge
erhalten hatte die Sache untersuchte und ahndete In feier
lichem Zuge zogen nämlich die Hoflakaien in voller Livree an
ihrer Spitze der Hoffourier nach der Wohnung der Eheleute
vor dem Auge trug man eine Fahne die die häusliche Kampf
szene darstellte An Ort und Stelle angelangt deckte die fürst
liche Dienerw aft da Dach des Hauses ab und zog sodann
ebenso feierlich Wieder ins Hoflager Daß dieses half kann
man sich leicht denken Noch kräftiger war die Behandlung
kratz und schlagsüchtiger Frauen in Hessen Dort mußte näm
lich die böse Frau aus einem Esel umherreiten und der Ehe
mann der sich hatte schlagen lassen mußte den Esel führen
Ja es bestand dort ein eigenes Eselslehen welches die Familie
von Frankenstein besaß die jenen Esel zu nützlichem Gebrauch
zu stellen hakte Dieser Frankenstein sche Esel wurde bis an
das Ende des sechszehnten Jahrhunderts fleißig benutzt und
bald nach Darinstadt bald nach Pfuugstadt bald nach anderen
Orten wo arme Männer durch ein böses Hauskreuz Angst und
Noth litten geholt und mit der unholden Bürde belastet wäh
rend der eigentliche Esel der sich hatte mißhandeln lassen
neben dem unschuldigen Grauthier einkerzog und es lenkte
Doch wir sind gesitteter geworden und solch derber Brauch
ist verschwunden ob damit aber auch die bösen Sieben

Freitag L2 Mpril
wird darum schon jetzt mit der Kleinigkeit von 165000 Mar
berechnet Halle hat 71 134 Einwohner Da ein solcher auf
die Damr nicht gnt wnier geleistet werden kann so sollen
b,e von der Stadt zu tragenden Auogabebedürfuifse möglichst
hnadaeiiilndert werden außerdem spricht man davon eine
Gemnad abgäbe eilnniühreii welche zum größeren Theile von
dem das Theater besuchenden Publikum zu tragen sein würde
Die vorgeschlagene Billelstcuer von der übrigens das Theater
nicht allem betroffen werden soll nimmt eine Abgabe in
Aussicht welche für Billets im Preise von 3 Mark und da
rüber ie 50 Pf beträgt für solche von 2 bis 3 M 25 Pf
von 1 bis 2 M 10 Pf, die Billets unter IM follen kosten
frei bleiben Interessant ist der Passus in den Motiven des
Antrages welcher besagt daß die Stadt Leipzig bei einer
Jahressteuereinnahme von 4393372 M nur 79610,40 M Zu
schuß zum Theater zu leisten braucht während derselbe in Halle
bei 1065370 M Jahressteuer sich auf wie schon gesagt
165000 M beläuft
Wir sind überzeugt daß die Veröffentlichung von denen

selbst die sie bewirkt jetzt bcdamrt wird eine lokal
patriotische That war sie nicht

jLehrerverein Halle j In der Sitzung am 19
d M trug Herr Lehrer Ofchatz seine Vorschläge vor um
eine allseitiger Betheiligung der Mitglieder an den Ar
beiten des Vereins und einen regeren Besuch der Sitzungen
herbeizuführen Sie gipfeln wesentlich in dem Punkte daß

Sektionen gebildet werden sollen deren jede sich mit der
Pflege bestimmter ihr zugewiesener Unterrichtsfächer zu be
fassen haben würde Jedem Mitgliede dcs Vereins ist die
Wahl der Sektion nach Befähigung und Neigung freige
stellt Da die Vorschläge und deren Ausführung tief in
das Leben des Vereins eingreifen anderntheils auch Sta
tutsbestimmungen dadurch gestreift werden soll in einer
außerordentlichen Generalversammlung am 3 Mai die An
gelegenheit in zweiter Lesung behandelt und über dieselbe
bcschloffen werden Von den Mittheilungen waren beson
ders diejenige bemerkenswcrth daß Herr Seminardirektor
Schöppa aus Delitzsch im Vereine am 26 April über
einige Rechtsfragen der Schule sprechen wird während

Herr Professor Dr Biedermann aus Leipzig Sonnabend
den 7 Mai einen Vortrag halten wird

Die General Ver5ammlung des allgemeinen
Halleschen Beamten Sterbekassen Vereinsj fand
gestern Abend im Hotel zur Tulpe statt Den Vorsitz
führte Herr Oberstaatsanwalt v Mörs Dem erstatteten
Geschäftsberichte ist Folgendes zu entnehmen Die Mit
gliederzahl ist 1886 von 510 mit 156 900 Mk Versiche
rung auf 563 mit 172 700 Mk Versicherung gestiegen
Die Einnahme betrug an Eintrittsgeldern 113 Mk 40
Pf an Prämien 5295 Mk 45 Pf an Zinsen 690 Mk
81 Pf sonstigen Einnahmen 292 Mk 50 Pf zusammen
6392 Mk 16 Pfg Die Ausgabe an Sterbegeldern be
trug 2300 Mk an Verwaltungskosten 579 Mü 32 Pfg
zusammen 2879 Mk 32 Pf, so daß ein Ueberschuß van
3512 Mk 84 Pf verbleibt Hiervon fließen zum Prä
mien Refcrvefond statutenmäßig 2675 Mk 42 Pf wäh
rend der Rest von 837 Mk 42 Pfg als Dividende zur
Vertheilung gebracht wird Im Vorjahre wurden 25

Wohl kaum und zu oft nur mag das Wort des alten Hans
Aßmann von Avschatz sich bewahrheiten

Kräht d e Henne und schweigt der Hahn
Ist das Haus gar übel dran

jEine interessante Geschichte welche vor ca 5 Mo
naten in der Stadt Wreschen viel von sich reden machte hat
vor einigen Tagen mit der m Altona erfolgten Verhaftung des
früheren Kassengehilfen I Chraplewski ihren vorläufigen Ab
schluß gefunden Eh war einige Zeit bei der hiesigen Kreiskasse
angestellt und wurde dann einiger Unregelmäßigkeiten halb r
die er sich zu Schulden kommen ließ entlassen Da es ihm
jedoch im Hause der Wittwe M bei der er wohnte sehr gut
gefiel Verlobte er sich kurz und gut mit einer Tochter derselben
unter der Angabe daß er eine Kämmereistelle in Guben erhal
ten habe und ließ sich nun im Hause seiner Schwiegermutter
in sps trefflich pflegen Unterdessen suchte er von mehreren
hiesigen Leuten größere Darlehne zu erhalten was ihm auch
größientheils gelang Unter anderem schwindelte er einem hier
wohnenden Ksmmis ein Sparkassenbuch über 400 M ab Kurze
Zeit darauf brannte Plötzlich das Haus in dem Frau M
wohnte nieder und als dieselbe eine größere Geldsumme die
im Zimmer des Eh aufbewahrt war retten wollte fand sie
daß das Geld nicht mehr da fei und dachte daß es IN der da
mals allgemein herrschenden Verwirrung gestohlen worden sei
Wenige Wochen darauf verschwand Eh Plötzlich nachdem er
der Frau M vorher noch ca 500 Mark die er angeblich zu
einer Kaution nöchig hatte abschwindelte Es wird nun all
gemein angenommen daß Eh das Feuer angelegt habe um sich
des in seinem Zimmer liegenden Geldes zu bemächtigen da es
sich inzwischen auch herausgestellt hatte daß die Angabe Ch
hätte eine Kämmereistelle in Guben erhalten vollkommen er
funden war Wie fchon anfangs erwähnt ist Eh jetzt in Al
tona verhaftet worden

sEine gräßliche Blutthat setzte die Bewohner des
Städtchens Halver in große Aufregung Die Tochter einer
Handwerkerswiltwe wurde auf einem Besuche bei ihrer in der
Nachbarschaft wohnenden Schwester von dem Gesellen der ihr
dorthin folgte ans dem Rückwege durch zwei Schüsse tödtlich
verletzt Als der Unmensch das Mädchen für todt am Boden
liegen sah tödtete er sich selbst durch zwei wohlgezielte Schüsse
Die Schwerverletzte schleppte sich zu ihrer Schwester zurück
wo sie hosfnungstoS darnieöerliegt

lEin amerikanischer Aprilscherz Ein deutsch ame
rikanischer Chemiker soll so lesen wir im Hann Cour eine
Kugel erfunden haben welche durch ihre allgemeine Verwen
dung bei den Armeen die Schrecken des Krieges sehr vermin
dern würde Die Kugel besteht aus einem leichtzerbrechlichen
Stoffe welche bei Berührung mit dem Gegenstande nach wel
chem gezielt wird zersplittert In der Kugel befindet sich ein
anderer Stoff welcher den Getroffenen sofort besinnungslos
macht so daß er es zwölf Stunden lang bleibt Außer der
Bewegung des Herzens ist kein Lebenszeichens an ihm zu be
merken In diesem Zustande werden die Gefallenen auf Wa
gen geladen und als Gefangene hinweggefahren Das errin
nert an die Kugel der Zukunft der Maurus Jokai m seinem

Roman des xx Jahrhunderts eine bedeutende Rolle zuweist
Auch diese Kugel töaiet nicht sie erzeugt nur einen ungefähr
lichen aber schmerzhaften Aussatz der Getroffene wird kampf
unfähig weil er sich beständig jucken muß



Her Prämien Reserve mit 2483 Mk 9b Pf als Dividende
vertheilt Seit 1 Januar cr sind wieder 20 neue Mit
glieder aufgenommen Decharge wurde ertheilt und die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder wiedergewählt

Die Hallesche Beamten Spar und Darlehns
kasse hielt gestern Abend im Hotel zur Tulpe unter
Vorsitz des Herrn Landschaftsdirektors Scheidelwitz ihre
ordentliche Generalversammlung ab Dem erstatteten Ge
schäftsbericht ist Folgendes zu entnehmen Die Mitglieder
zahl betrug Ende 1385 64 abgegangen sind 8 hinzuge
kommen 13 so daß Ende 1886 der Kasse 69 angehörten
Die Spareinlagen betrugen Ende 1885 5676 Mk 71 Pf
ausgegeben wurden 1101 Mk 44 Pf hinzukamen 4070
Mk 86 Pfg so daß Ende 1886 ein Bestand von 8646
Mk 13 Pf vorhanden war der Effektenbestand war 3708
Mk 40 Pf Die Darlehnsforderungeu beliefen sich Ende
1885 auf 2287 Mk 18 Pf im Jahre 1886 wurden in
32 Fällen 6047 Mk 50 Pf neu gewährt zurückgezahlt
3097 Mk 31 Pfg so daß Ende 1886 noch 5237 Mk
37 Pf ausstanden Dem Reservesond überwies man 13
Mk 4 Pf so daß sich derselbe Ende 1886 auf 93 Mk
42 Pf stellt Die Verwaltung erforderte 99 Mk Z0 Pf
der erzielte Reingewinn beträgt 300 Mk 45 Pf Decharge
wurde einstimmig ertheilt und beschlossen von dem Gewinn
299 Mk 32 Pfg gleich 4 pCt zu vertheilen bezw gut
zuschreiben

sDie Central Krankenkasse der Tischler zu
Halle hielt am Montag Abend im Hosjäger eine Haupt
versammlung ab in welcher zunächst die Rechnung gelegt
wurde Dieselbe zeigte in Einnahme 3110,65 Mark in
Ausgabe 2979 Mark Die Kasse zählt 541 Mitglieder
Zum Delegirten der Kasse auf der Generalversammlung
der Centralkrankenkasse in Dresden wurde der Vorsitzende
Herr G Malchert gewählt

sDie hiesige Tischler Innung vereinigte ihre
Mitglieder am Dinstag Abend in Kohl s Restaurant zu
einer unter Vorsitz des Herrn Obermeister Schondorf
abgehaltenen Quartalversammlung in welcher zunächst 4
neue Mitglieder in die Innung aufgenommen wurden
Beschlossen wurde die Lehrlingsaufnahme in einer außer
ordentlichen Generalversammlung zu vollziehen Ein ge
stellter Antrag wonach die Innung aus dem Halleschen
Jnnungsausschusse ausscheiden solle wurde nach längerer
Debatte abgelehnt

Maurerversammlung Im Restaurant zur Mo
ritzburg sand gestern Abend eine von ca j300 Personen
besuchte polizeilich überwachte öffentliche Maurerversamm
lung statt in welcher die schwebende Lohnfrage zur Er
ledigung gebracht wurde Die in der neulichm Versamm
lung gewählte Lohn Commission hat mit dem von der
Innung Baugewerk Verein bestellten Gesellen Ausschuß
Rücksprache genommen indeß nichts erreicht Die Mit
glieder genannter Innung haben sich auf die Forderung
der Gesellen 35 Pf pro Stunde Minimalsatz nicht er
klärt und so blieb denn nichts anderes übrig als einen
Entscheid herbeizuführen Die Versammlung beschloß ein
stimmig bei denjenigen Meistern und Bauunternehmern
welche 35 Pf pro Stunde Gefellenlohn bei 10 stündiger
Arbeitsdauer nicht bewilligen von Montag ab die Arbeit
einzustellen Ueberstunden sollen überhaupt in Wegfall
kommen Die Versammlung verlief ruhig

sDer Gesellen Verein des Steinsetzergewerks
zu Halle a S hielt am Sonntag Nachmittag in Böl
ke s Gastwirthschaft eine Generalversammlung ab in wel
cher bekanntgegeben wurde daß das neue Vereinsstatut von
der königlichen Regierung genehmigt worden sei Ferner
wurde mitgetheilt daß sich ein Verband der Steinsetzer in
Deutschland mit dem Sitz in Berlin gegründet habe und
daß demselben bereits 40 Vereine größerer Städte ange
hören darunter auch Halle Die Lohnfrage anlangend
so beschloß man von den Meistern statt der bisherigen
35 Pf jetzt 40 Pf pro Stunde Lohn zu verlangen

sDer Gesangverein Myrte feierte am Mon
tag in der Kaiser Wilhelms Halle sein 13 Stiftungefest
Die unter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn Musiklehrer
Rottmann zur Aufführung gelangten Chor und Solo
Gesänge sowie auch A Schäffer s Operette Hans Dampf
fanden lebhaftesten Beifall

sVom Stadttheater Sonnabend den 23 gelangt
Schillers Don Carlos zum 1 Male in dieser Saison zur
Aufführung Da es sich herausgestellt hat daß die
Vorbereitungen sür das Schiff in der Afrikanerin einen
größeren Zeitraum in Anspruch nehmen so kann als Nach
mittagsvorstellung am Sonntag den 24 der Verschwender
nicht stattfinden wenn Abends Afrikanerin ist Die Auf
führung des Verschwenders muß daher auf den nächsten
Sonntag den ersten Mai verschoben werden Sonntag den
24 gelangt L Arronge s Volksstück Mein Leopold mit
Herrn Doß in der Rolle des Schusters Weigel zur
Aufführung Montag den 25 wird im gelben Abonnement
die Zauberflöte gegeben Dienstag den 26 werden zur
Feier des 100 Geburtstages des deutschen Dichters Ludwig
Uhland szenische Bilder dargestellt werden aus den
lyrischen Werken des Dichters Mittwoch den 27 gelangt
im rothen Abonnement eine Wiederholung von Hasemanns
Töchter zur Aufführung Donnerstag den 28 im blauen
Abonnement die Afrikanerin Freitag den 29 im gelben
Abonnement ist die 1 Aufführung der Oper Angsle von
Dr Otto Neitzel angesetzt Sonnabend den 30 gelb findet
eine Wiederholung von Maria Stuart statt zu welcher
sich die Direktion durch den zahlreichen Zuspruch den die
letzte Aufführung hatte bewogen scmd Sonntag den 1
Mai Nachmittags als Fremden Vorstellung der Verschwen
der mit Herrn Director Jantsch in der Rolle des Valentin
Abends Tannhäuser Montag den 2 Mai wird im rothen
Abonnement zum 1 Male in dieser Saison Carl Costa s

Posse ein Blitzmädel mit Frl Justine Wegner in der
Titelrolle gegeben Die in Berlin von Schwarzhofer
gespielte Rolle des Choristen Brüller der in den Ver
wandlungen eines Abböe eines Italieners und eines be
moosten Hauptes erscheint wird Herr Director Jantsch
spielen

Wden Theater Z Auch gestern wieder waren die Leist
ungen die dem Zuschauer in dem Provisorischen Prachtbau der
Magdeburgerstratze geboten wurden wegen ihrer vorzüglichen
und exakten Ausführung staunenerregend Herr Direktor
Schenk der aus dem weit über 100 Nummern fassenden Haupi
Programm sür jeden Abend eine neue Auslese trifft versteht es
solcher Art auch dem häufigen Besucher durch reiche Abwechsele
ung des Gebotenen in steter Spannung zu erhalten und dessen
Interesse zu beleben überraschend wirkten gestern u A die
Manipulationen mit dem einem Herrn entliehenen Cylinderhute
dem nachdem er noch zuvor durch Besteigen von Seiten des
Herrn Direktors auf seine Festigkeit hin geprobt war nicht
weniger als zwei Kaninchen vier Kanarien zwei Hunde drei
Tauben und schließlich circa eine Million Papierschnitzel c
und mehrere Kilometer Telegraphenstreisen entlockt wurden
aus dem dann gar noch ein heftig schreiendes Schweinchen sich
entpuppte nicht minder als dieser Krähwinkel Jahrmarkt ver
dient unbedingtes Lob das Wunder und Metamorphosen Kabi
net Satanella dessen Leere zwei elegante Damen ein Clown
und eine Hundefamilie entstiegen wogegen andere wieder die
neugierig das Wunderkabinet untersuchten einfach spurlos ver
schwanden Von weiteren Sensationspiscen sei noch die reizende
lebende Büste Sylvia die die Gedanken der Zuschauer zu ent
decken versteht Herr Maurice Lebrun der vor den Augen des
Publikums mit fast magischer Schnelligkeit sich nacheinander in
einm Kapitän einen Matrosen ein altes Väterchen Mamsell
Angot eine Dame äs 1s xi oiuvllaäs c verwandelt sowie
endlich die Ausstattuugsfeerie Fest der Cleopatra die an
Pracht und dekorativem Luxus ihres Gleichen suchen dürfte
erwähnt Wir verfehlen nicht aus vollster Ueberzeugung unsere
Leser auf den Besuch des Eden Theaters aufmerksam zu machen
Die wirklich guten und zum Theil vorzüglichen Produktionen
verdienen ihn im vollsten Maaße oder sollte wirklich unser
Stadttheater jedwedes andere Amüsement des Halle schen Pub
likums zurück zu halten im Stande sein Nach den neulichen
Erfahrungen mit den Syniphonie Konzeiten und dem spärlichen
Besuch im Eden Theater will es fast den Anschein haben

Verpachtung Indem heutigen Termine zur öffent
lichen Meistbietenden Vermiethung des zur Zeit an den
Ingenieur Forberg vermietheten Verkaufsladens c im
Waagegebäude auf die sechs Jahre vom 1 Oktober 1887
bis dahin 1893 hat der bisherige Miether Herr Forberg
das Meistgebot mit 960 Mk abgegeben Die Ertheilung
des Zuschlags ist bedingungsgemäß vorbehalten Der
bisherige Miethszins betrug 455 Mk jährlich Das
vorletzte Gebot von 950 Mk hat der Hutmacher August
Linde Hierselbst abgegeben

sBesitzwechsel Das Grundstück Steinweg 49 ist
durch Kauf in den Besitz des Zimmermeisters Pfaul über
gegangen

In hervorragender Weise tritt neuerdings in
unserer Stadt das Bestreben zu Tage den immer mehr
wachsenden Anforderungen der jetzigen Zeitperiode auch in
Bezug auf Errichtung von Neubauten zu genügen und
namentlich die Straßen der inneren Stadt zeigen ein re
ges Leben bemüht das beste und praktischste in dieser Be
ziehung zu leisten Auch unser alter ehrwürdiger Markt
platz beginnt sich zu verändern und dem außerordentlich
starken Verkehr gerecht zu werden So wird z B Herr
I Lewin sein allbekanntes Geschäftshaus nächstens nieder
reißen um an Stelle desselben ein neues raumbietendes
Gebäude aufführen zu lassen das von Herrn Architekt
Stengel entworfen gewiß in feiner Ausführung unserem
Marktplatze zur Zierde gereichen und seinen Zweck die
Unterbringung der Waaren und Verkaufsräume des Le
win schen Geschäftes nicht verfehlen wird

sJn der heutigen Sitzung des Schwurgerichts
wurde der Dienstknecht Franz Gruß aus Werbelin wegen
Nothzucht unter Annahme mildernder Umstände mit sechs
Monaten Gefängniß bestraft Die andere Sache wider
den Knecht Karl Kirmis aus Löbnitz und die unverehelichte
Mathilde Gladisch aus Alt Schliesa wegen Meineids wurde
vertagt

sUnsere Polizei Verwaltung brachte vor eini
gen Tagen jene Verordnung in Erinnerung des Publi
kums wonach Lasten irgend welcher Art auf den Trot
toirs oder Fußwegen nicht getragen oder gefahren werden
dürfen Am Sonntag Nachmittag wurde wie uns ein
Augenzeuge mittheilt die Tochter eines hiesigen Einwoh
ners durch eine Nichtbeachtung dieser Verordnung nicht
unwesentlich geschädigt E nMann stieß beim Vorbeigehen
an dem Mädchen mit der scharfen Kante des von ihm im
Arm getragenen Packetes dasselbe dermaßen vor den Kopf
daß das arme Kind für einige Augenblicke die Besinnung
verlor Die Kante hatte den Kops dicht am Auge
verletzt

sEin eigenartiges Mißgeschick waltete gestern
Abend über einem Victualiengefchäft unserer Stadt Eine in
einer hiesigen Privatklinik aufhältige Familie ließ sich wie
allabendlich so auch gestern eine Flasche Braunbier aus
besagtem Geschäft holen durch einen Mißgriff erhielt die
selbe aber eine Flasche deren Inhalt sich wie beide Ehe
leute bald herausschmeckten als schwarze Tinte erwies
Der Fehlgriff kann für den mit einem Lippenleiden behaf
teten Ehemann leicht von nachtheiligen Folgen sein sonst
aber wurde jede weitere Gefahr durch Gegenmittel be
seitigt

sAuf dem Bauterrain an der Schwetfchke
straße befindet sich ein offener nicht kleiner Teich der
des Tages über von Kindern belagert wird Da der
Teich vollständig frei daliegt sind Unglücksfälle nicht
ausgeschlossen Gestern Mittag verlor ein kleiner drei
jähriger Knabe der am Rande des Teiches spielte das
Übergewicht und stürzte kopfüber ins Wasser das über
ihm zusammenschlug Der lleine Bursche war beherzt ge
nug sich selbst aus dem Wasser heraus zu helfen und
hoffentlich hat das kalte Bad ihm nichts geschadet Wir

sollten memetl daß ein solch offener dicht an cincr Ver
kehrsstraße liegender Teich durch ein Staket oder sonst
dergleichen abzuschließen sei damit andere Unfälle ver
mieden werden

s Polizeinachricht Einem Schuhmachergesellen
auf dem Grasewege ist in der letzten Zeit vier mal zuletzt
in der Nacht vom 19 zum 20 April aus seinem in der
Hosentasche befindlichen Portemonnaie Geld gestohlen worden
Des Diebstahls verdächtig ist ein Nebengeselle des
Bestohlenen

Stadt Theater
Als im Jahre 1865 Meyerbeer s Afrikanerin

auf den glänzenden Schwingen der Pariser und Londoner
Erfolge auch bis zu uns gedrungen war und im könig
lichen Opernhause zu Berlin zum ersten Male in Scene
ging wurde der Oper ein allgemeines Interesse und eine
fast fieberhaft gespannte Erwartung entgegen getragen
Heut nach beinahe einem viertel Jahrhundert denkt man
freilich ruhiger über diese letzte große Hinterlassenschaft des
Meisters da man neben dem vielen darin enthaltenen
Schönen und Genialen auch ihre großen Schwächen wür
digen gelernt hat Wer aber einmal in Worten oder
Tönen so eindringlich zu ganzen Nationen gesprochen hat,
wie Meyerbeer in seinen schönsten Werken Robert
Hugenotten und Prophet der verdient immer mit

offenem Ohr und Herzen gehört zu werden selbst auf die
Gefahr hin daß er uns nicht Höheres und Besseres zu
sagen hätte als wir bereits von ihm vernommen haben
Letzteres möchten wir im Allgemeinen auf die Afrikanerin
beziehen Dem Libretto welches ziemlich ungeschickt über
setzt ist können wir zwar einige dramatisch höchst wirksame
Momente nicht absprechen welche das eigenartige Talent
Meyerbeer s in genialster Weise benutzt und ausgebeutet
hat dennoch finde wir dasselbe nicht glücklich gewählt,
da der schleppende Gang der Handlung selbst in den beiden
letzten dramatisch und musikalisch bedeutendsten Akten den
Hörer entschieden ermüdet und den frischen Genuß ver
kümmert Die Partitur enthält dasjenige was selbst die
besten Werke Meyerbeer s Verletzendes für ein feines
Gefühl haben in weit geringerem Grade als andre seiner
Opern dafür ist aber auch der musikalische Ausdruck nicht
so prägnant sondern abgeschwächter als in jenen Ganz
auf Meyerbeer scher und überhaupt künstlerischer Höhe
steht der vierte Akt und der erste Theil der Scene Selika s
unter dem Manzanillobaum Im dritten Akt tritt außer
der sehr gelungenen Einleitung besonders das von Nelusko
gesungene Lied vom Riesen Adamastor durch originelle
Charakteristik in der Erfindung aus der sonst herrschenden
musikalischen Oede hervor während der zweite Akt die ge
ringste musikalische Ausbeute giebt Das Terzettino und
Finale des ersten Aufzugs wiederum gehört mit seinem
melodischen Reiz seiner schönen Rundung und dabei meister
haften Behandlung der Massen zu den besten Nummern
der Partitur Die Jnseenirung der Oper hatte mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen welche jedoch zum Theil recht
gut gelöst worden sind Die Arrangements und Dekora
tionen zeugten von Geschmack und geschickter Verwendung
der vorhandenen Mittel Neu in jeder Beziehung war
das vielbesprochene Schiff im dritten Akt und wirkte in
seiner Anordnung äußerst malerisch und günstig Dieser
schöne Effekt welcher dadurch erreicht war daß der Schiffs
körper wirklich auf den rollenden Wellen gezeigt wurde
anstatt nach hergebrachter Art die Bühne das Verdeck
bilden zu lassen und so das Fahrzeug im Querschnitt zu
geben wurde durch die ziehenden Wolken und die wogenden
Fluthen noch erhöht Die Wirksamkeit und Leistungs
fähigkeit der hydraulischen Bühnenmaschinerie zeigte sich
hier wieder einmat im glänzendsten Lichte Dennoch hat
die gewählte Anordnung auch große Nachtheile da einer
seits auf dem perspektivisch verkleinerten Schiffskörper die
Menschen in ihrer natürlichen Größe wie Riesen aussehen
andrerseits die Beschränkung des Raumes der dramatischen
Wirkung eiserne Fesseln anlegt Letzteres ließe sich jedoch
durch Verminderung der Menschenmassen aus dem Ver
deck bessern Ungünstig wirkte die von den Masten ge
trennte Aufhängung des Segel und Takelwerks dessen
Vermehrung nach dem Bugspriet hin das Bild des Schiffes
sehr vervollkommnen würde Das Scheitern desselben und
das Eindringen der feindlichen Jndier ließ die geschickt
eingreifende Hand der vortrefflichen Regie nicht verkennen
Ueber die Naturgeschichte des Manzanillobaumes im
fünften Akt wollen wir nicht weiter nachdenken Die Aus
führung der Oper bot in künstlerischer Hinsicht vieles sehr
Gelungene zeigte aber auch mehrfach die typischen
Schwächen einer ersten Aufführung Das Ensemble wird
sicher an Präzision die Einzelleitungen noch an Korrekt
heit und Schwung bei weiteren Vorstellungen gewinnen
Chor und Orchester haben schwierige Aufgaben zu lösen
und würden besonders für letzteres noch einige Proben
recht ersprießlich sein der Chor machte seine Sache
im Ganzen brav nur vermißten wir im dritten Akt
die auf Kriegsschiffen doch fast sprüchwörtlich ge
wordene Reinlichkeit Frl Goldsticker schiff in ihrer
Selica eine Bühnengestalt von eigenem Reiz Aus ergrei
fende Art brachte sie den Kampf zur Anschauung de
ihre wilde Natur mit ihrem liebenden Herzen besteht
Schon in der Scene bei dem schlafenden VaSco hatte sie
vorzügliche Momente während sie im vierten und fünften
Akt die Scene beherrschte und sür Auge und Ohr Genuß
reiches darbot Bei den einfachen Worten Stirbt er
so sterb auch ich mußte im Herzen jedes Hörers eine
sympathische Saite mitklingen In rein gesanglicher Be
ziehung möchten wir Frl Goldsticker auf eine ausge
dehntere Verwendung reiner Kopfstimme in der Hö le und
einen etwas weniger schroffen Uebergang m die Niustrc
gister hinweisen Wie die Parthre der Selica in drama



tischer Hinsicht so tritt die der Jnes mehr gesanglich in
den Vordergrund Sie fand in Frau Charles Hirsch
eine vortreffliche Jnterpretin deren weiches Organ über
alle Tonstücke in denen sie mitwirkte einen süßen Hauch
ausströmte In erster Reihe unter den Männern steht
Herr Hettstedt mit seinem vorzüglich gezeichneten Ne
lusko Wir entsinnen uns nicht diesen stimmbegabten
Sänger jemals neben der musikalischen auch eine drama
tisch so bedeutende Leistung vorführen gesehen zu haben
Componist und Dichter haben sich freilich mit gleicher
Borliebe dem Nelusko zugewandt aber sie fordern auch
viel von dem ausführenden Künstler Herr Hettstedt
wurde diesen Anforderungen in vollem Maße gerecht
Herrn Köbke s Vasko da Gama nicht de Gama wie
zu singen beliebt wurde war namentlich in den ersten
drei Akten sehr zu loben Der junge Brausekopf mit
dem leicht beweglichen Herzen wurde zu vollkommener An
schauung gebracht und die noble verständige Sangesweise
des Künstlers ließ uns die hier und dort mangelnde Ton
fülle seines Organs vergessen Im vierten Akt stand sein
Spiel nicht ganz auf der Höhe der Situation doch ver
dient die Leistung im Allgemeinen warme Anerkennung
Die kleineren Partien des Don Pedro des Oberbraminen
des Großinquisitors des Don Alvarez und Diego sowie
der Anna fanden in den Herren Uttner Schaffnit
Kettler Müller und Frau Schaffnit durchaus an
gemessene Vertreter Durch reichen Beifall wurden Alle
durch Hervorruf die Vertreter der Hauptpartien Frl
Goldsticker Herr Hettstedt und Herr Köbke ausge
zeichnet Schließlich müssen wir noch bemerken daß nach
unserm Empfinden bei der Jnsesnirung der Oper der Roth
stift an falscher Stelle gewüthet hat In der Schlußscene
des vierten Aktes mitAder von fern herüberklingenden Ab
schiedsweise der Jnes sowie der ersten Scene des letzten
Aufzugs zwischen Selica und Nelusko sind Stücke weg
gestrichen die nicht nur hohen musikalischen Werth haben
sondern auch zum Verständniß der Handlung unumgäng
lich nothwendig sind Möge man fernerhin diesen
besten Theil der Oper unangetastet lassen und lieber dem
zweiten Akt dem ohnehin rechte Frische und Fluß fehlt
einige heilsame Striche angedeihen lassen

Franz Wüerst

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Sitzung vom 20 April

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor
Beisitzer Metsch und Knibbe Landgerichtsräthe in der

ersten Sache Knibbe Landgerichtsrath und Mügel Assessor
m der zweiten Sache

Gerichtsschreiber Meter Referendar in der ersten Sache
Winter Referendar in der zweiten Sache
Staatsanwaltschaft Arndt Staatsanwalt
Vertheidiger Dr Keil Rechtsanwalt für Hecklau Tr

Kähne Rechtsanwalt für Saal
Geschworene Brauer Gutsbesitzer aus Klepzig Busch

mann Friedrich Maurermeister aus Halle Coccejns
Gutsbesitzer aus Hornburg Götze Gutsbesitzer aus Zickeritz
Hellmuth Gutsbesitzer aus Holleben Köhler Gutsbesitzer
aus Dorf Alsleben Graf v Hohenthal aus Dölkan Rabe
Amtsrath aus Ermsleben Rummel Direktor aus Landsberg
Sporleder Rentier aus Ermsleben Schnitzer Rentier
aus Halle Zorn Gutsbesitzer aus Groß Gräfendorf

Der Fleifckermeister Ludwig Hecklau aus Eisleben im Nov
1832 geb vertzeirathet bisher noch unbestraft der Nothzucht
beschuldigt wurde freigesprochen Dem Vernehmen nach zeigte
sich die Verletzte als lügenhafte nach ärztlichem Gutachten zu
Einbildungen geneigte Person

Wegen Jagdvergehens und versuchten Todtschlags hatten sich
zu verantworten der Arbeiter Friedrich Ferdinand Eduard
Saal in Dörstewitz 1853 geb und der Schachtarbeiter Johann
Karl Müller aus Lauchstedt 1858 geboren Der Jäger des
Amtsraths Zimmermann in Benkendorf Karl Gerhardt fahn
dete am 16 Nov v I auf dem Jagdrevier auf Wilddiebe
In der Nähe des sogenannten Brandes schen Stalles im freien
Felde tauchte vor ihm em Mann mit einem Sacke unterm Arme
auf welcher quer an ihm vorüber zu gehen versuchte Als G
ihn stehen zu bleiben aufforderte ergriff er die Flucht G
folgte ihm bis zu jenem Stalle als er einen Schuß hörte und
Schroikörner an ihm vorüberflogen Der Schuß konnte nur
ihm gegolten haben zumal Wild nicht in der Nähe war
Plötzlich sprang hinter einer Rübenmiete ein Mann hervor
ergriff einen neben ihm liegenden Sack und lief mit jenem
Manne davon Als die Mäuner auf den Zuruf nicht stehen
blieben gab G einen Schuß in die Luft ab Der mit dem
Gewehr versehene Verfolgte drehte sich um und legte auf G
an welcher die Gefahr erkennend den Verfolgten jetzt den
Rücken zukehrte Die Schrotkörner des kurz darauf abgegebe
nen Schusses trafen den Rücken des G schen Rockes ohne den
selben aber zu durchdriuzen Die Männer flohen nunmehr
G verfolgte sie indem er Wilderer in ihnen sah Bald wur
den beide Angeschuldigte ermittelt Nach dem Ergebniß der
Beweisaufnahme trug der Staatsanwalt auf schuldig aus 292

233 117 Str G B unberechtigtes Jagen leichte Körperver
letzung Widerstand gegen Forstbeamten an Die Geschworenen
erklärten beide Angeklagte aber für nicht schuldig und erfolgte
deren Freisprechung

Strafkammer Sitzung vom IS April
Die Arbeiter Jsidor Au er und Vineenz Kwehdziensky von

hier wurden wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung zu je 9
Monaten Gefängniß verurtheilt Mit den bereits deshalb be
straften Arbeiiern Dwornizock und Dyba sowie Matuscheck und
Klose waren die Genannten am 5 Dezember v I in der
Wohnung der unverehelichten Mikolaezek auf der Pkännerhöhe
Hierselbst Kweydziensky kam mit Matuschek in Streit und
Klose suchte denselben zu schlichten Letzterer wurde nunmehr
von Klose angegriffen und gemißhandelt auch die Andern dran
gen auf denselben ein als er das Haus verlassen wollte wurde
er verfolgt und besonders von Dw mittels Messers gestochen
so daß er sich in ärzliche Behandlung begeben wußte Auch
Auer that sich bei dem Angriffe hervor

Standesamt Halle a S
Meldung vom 20 April

Eheschließungen Der Schuhmachermeister Friedrich Fer
dinand Kloppe Giebichenstein und Therese Louise Bcck Brun
nenplatz 1 Der Tischler Carl August Adolf Jungblut
Schulberg 8 und Friederike Äntonie Louise Keitel Domgasse 1

Der Maurer Carl Buttenberg Zscherben und Aug Marie
Haufe Gütchenstr 3

Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Max Scheibe
Weißenfels uud Johanne Friederike Martha Richter Mittel
straße 17 Der Pastor destgn Friedrich Wilhelm Paul
Köhler Epschenrode und Henriette Conradine Louise Grosse
gr Ulrichstraße 20

Geboren Dem Tischler Friedrich Brendel IV Vereins
stratze 2 ein S Wilhelm Eduard Friedrich Dem Handar
beiter Wilhelm Billbardt Oberglaucha 12 ein S Richard
Dem Handarbeiter Adolph Rost Böllbergerweg 30 eine T
Emma Martha Dem Bahnarbeiter Franz Rudolph Mötz
licherweg 7 eine T Clara Helene Dem Lehrer Hugo Pleß
am Mühlgraben 1 eine T Friederike Magdelene Hildegard

Dem Schneider Albert Brandt Freudenplan 5 ein S Paul
Albert Dem Kaufmann Georg Über gr Steinstraße 6 ein
S Johannes Georg Gustav Dem Fleischer Herm Knäusel
Bechershof 7 eine T Hedwig Selma Lina Dem Restau
rateur August Renelt gr Steinstraße 66 ein S Erdmann
Ottomar Walther Dem Fleischwaarenhändler Matthäus
Franke gr Ulrichstraße 1j2 eine T Hedwig Elisabeth

Gestorben Die Wittwe Amalie Louise Bode geb Ziele
77 I 11 M 3 Tg, Königstraße 30 Des Schneidermeister
August Köhn T Louise 18 I 3 M 1 Tg, Klinik Des
Barbier Albert Pfeiffer S Karl 6 I 10 M 6 Tg KlinikDes Kaufmann Robert Bethmann S, Carl Otto Johannes
3 I 2 M 19 Tg gr St einstr 63 1 unehehl T

Provinz und Nachbarstaaten
Berufung Von dem evangelischen Oberkirchenrath in

Berlin ist der Pfarrer Otto Fritze in Rudolstadt an die deut
sche evangelische Gemeinde in Beirut in Syrien berufen wor
den und leistet derselbe dem Rufe schon Ende dieses Monats
Folge

Eine unsichere Sparbüchse Einen eigenthümlichen
Aufbewahrungsort für ihre ersparten Kapitalien liatte eine Ge
müsehändlerin in Sonneberg S Meiningen gewäblt Sie be
sitzt nämlich aus dem Marktplatze eine ständige Verkaufsbude
und in der einen Ecke derselben hatte sie im Erdboden eine Grube
in der sie ihre Schätze man spricht von mehreren Tausend
Mark aufbewahrte Ein junger Bursche welcher hiervon auf
unermitlelte Weise Kenntniß erhalten hat nun die unterirdische
Kasse gesprengt und sich einen großen Theit der Summe an
geeignet

Ein netter armer Reisender Gotha 18 April Ander Korridorthüre einer Wohnung erschien gestern Nachmittag
die sehr fragwürdige Gestalt eines armen Reifenden der die
Hansfran um eine Gabe ansprach Diese wurde ihm denn auch
in Gestalt eines Geldstückes aus der Hand des sechsjährigen
Töchterchens zu theil In einem unbewachten Moment die
Mutter war ins Zimmer zurückgetreten versuchte nun der
Strolch dem Kinde die Ohrringe auszuhaken und nur dem
energischen Geschrei der Kleinen ist es zu danken daß dieses
frevelhafte Vorhaben vereitelt wurde Eine Verfolgung des
Patrons die man infolge des gehabten Schrecks zu spät unter
nahm blieb leider erfolalos

Gekränktes Ehrgefühl In Koburg erschoß sich ein
OffizierS Aspirant weil er das Otfiziers Examen nicht bestan
den hatte

Die Osterfeuer sind wie aus Nordhausen gemeldet wird
in diesen Jahre hier und in der Umgebung so zahlreich ange
zündet worden wie nie zuvor Ringsum in Berg und Thal
erglühten Lichter gleich Johanniswürmchen der Harz das
Kyfshäusergebirge die Hainleite wetteiferten förmlich Nahe
der Stadt thaten sich besonders hervor Harz Rigi Eichenforst
und Steigerthal Hier hatten die Schulknaben eine ganze
Woche hindurch gesammelt an Reißig Tannenzweigen Beeseu
stümpfen Theertonnen zc

Hasen fraß Welchen bedeutenden Schaden die Hasen im
letzten Winter in manchen Gegenden angerichtet zeigt der Um
stand daß einem Baumschulenbesitzer zu Tüttleben mehr als
3000 veredelte Obstbäume durch Hasenfraß vollständig vernich
tet worden siud Die jungen Stämmchen müssen bis einen
Fuß über dem Boden abgesägt und frisch oeulirt werden

Wunder der Neuzeit Aus Alten urg schreibt man
Der Fernsprechbetrieb für die hiesige Stadt welcher voriges

Jahr eröffnet wurde Hot sich sehr gut und für den Verkehr bor
theilhaft bewährt jedoch war der Wunsch schon damals laut
geworden Altenbnrg gleich mit Leipzig zu verbinden Das
hiesige Postamt hatte sich betreffs dieses Wunsches zunächst an
den Vorstand der Vereinigten Kaufmannschaft gewandt und
Unterhandlungen im Auftrage der kaiserlichen Oberpostdirektion
in Leipzig angeknüpft das Resultat dieser Verhandlungen ist für
unsere Stadt günstig ausgefallen so daß das Projekt einer Ver
bindung der Fernsprechnetze von Altenburg Leipzig Ch mnitz
Meerane Glauchau Erimmitschau Werdall Zwickau Plauen
und Reichenbach seiner Verwirklichung in Kürze entgegensieht
denn der Theilbetrag für Altenburg der kaum mehr wie 1000
Mk beträgt ist von vornherein gesichert

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHallea/S am21 April

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 kA
Netto Weizen fest 160 163 Landweizen bis 172 Rogaen
fest 125 130 Gerste flau Futter 117 130 Land 140 150 M
Chevalier 155 165 Hifer schwäch angeb 115 119 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen 150 160 feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß Per 100 Kg Netto gefragt 34,50 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Notiz Esparsette 24 26
Mohnsamen ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 9,25 Mk,Weizenschalen 8,50 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 3,SV 9 Mk Oelkuchen
11,7S 12,25 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 42,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11 50 12 Mark Spiritus P 10,000 I/
still Kartoffel 40,25 Mark

Dejr Aufsichtsrath der Aktien Gas Gesellschaft
Sangerhausen beschloß in seiner vor einigen Tagen gehal
tenen Sitzung der demnächst stattfindenden Generalversammlung
Pro 1886 die Vertheilung einer 1v Dividende vorzuschlagen

Magdeburg 2V April Zuckerbericht Knrnzucker
exel von 96 Pzt 21,5V Kornzucker exel 88 Gr Rendem
2V 50 NachProdukte exel 75 Gr Rendem 18,00 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,00 gem Melis 1 mit Faß
25,25 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft
Eentner Rohzucker 1 Produkt Trausito f a B Hamburg
pr April 11,65 bez und 11,67V Br pr Mai 11,77 bez
pr Juni 11,77V Juli August 12,00 bez Fest Preise
anziehend

Berlin Hamburger Eisenbahn Prioritäts Obli
gationen I Em Die nächste Ziehung findet Ende April
statt Gegen den Coursverlust von ca 2,V pCt bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 5 Pfg pro 100 Mark

Telegraphische Nachrichten
Berlin ÄI April Abgeordnetenhaus Kirchen

Vorlage Bald nach Beginn der Sitzung erscheint der
Reichskanzler außerdem befinden sich am Ministertisch
die Herren v Goszler v Puttkamer Neun Redner
haben sich gegen sechs für die Vorlage gemeldet
Abgeord Gneist gegen die Borlage hält den Frieden
mit der Kurie für wnnschenswerth jedoch nicht unter
Preisgebnug der Autorität des Staates der ans die
Besetzung der Aemter nicht verzichten könnte ebenso
sei Beschränkung der Orden namentlich der für den
Unterricht thätigen dringend geboten

Wien 2V April Prinz Ludwig Wilhelm von Baden ist
heute nach Karlsruhe abgereist nachdem er im Laufe des Vor
mittags bei dem Krouprinzeu Rudolf und den hier anwesen
den Erzherzogen Abschiedsbesuche gemacht hatte

Der rumänische Gesandte am hiesigen Hofe P Mavrojeny
ist gestorben

London 20 April Lord Salisbury hielt heute in einer
Versammlung der konservativen Primrose Liga eine Rede in
welcher er sagte Das Votum des Unterhauses vom Montag
beweise wie bedeutungslos die lieberalen Osterdemonstrationen
seien Es sei die feste Absicht der Regierung die Sache der
Freiheit in Irland nachdrücklich zu vertheidigen indem sie das
System des Terrorismus welches jede wirkliche Freiheit un
möglich mache unterdrücke Gladstone von dem die hervor
ragendsten Männer der lieberalen Partei abgefallen seien habe
allerdings andererseits zahlreiche seh ergebene Parteigänger
gewonnen nämlich die Parneltiten welche von den Geldbeiträ
gen derjenigen lebten die offen den politischen Meuchelmord
predigten Er Salisbury glaube daß die Wähler Gladstone
ihre Unterstützung versagen würden sobald derselbe hie Verbrü
derung mit so verdächtigen politischen Persönlichkeiten annehme
wie die Parnelliten es seien

Rom 20 Avril Deputirtenkammer Depretis beantwor
tete eine Anfrage der radikalen Deputirteu Ferrari und Bos
dori dahin daß die Regierung die Frage einer offiziellen Theil
nahme Italiens an der Pariser Ausstellung von 1 89 noch
nicht erörtert uud daher in dieser Beziehung noch Nichts be
schlossen habe Die Anfrage wurde hierauf zurückgezogen

Paris 20 April In parlamentarischen Kreisen glaubt
man die Regierung sei geneigt idie Berathung über das Ein
kommensteuergesetz zu vertagen weil sie hoffe im Etat Erspar
nisse von 30 Millionen machen zu können wodurch ein Aegui
valent für das mutbmaßliche Ergebniß dieser Steuer herge
stellt würde Der Kriegsminister würde hierbei einer Ermäßi
gung der Ausgaben in seinem Ressort von 15 Millionen zu
stimmen und ebenso dürften die Minister der Marine und der
öffentlichen Arbeiten eine gleiche Ermäßigung ihrerseits aeeep
tireu

Blumeustratze 8
find herrschaftlich eingerichtete Woh
nungen im Parterre Z u S Stock
Zu vermiethen u am 1 Juli zu be
ziehen Näheres

Magdeburgerstrahe IK

Blitmenstrake 8
ist eiue Wohnung bestehend aus S
Stuben S heizbaren Kammern Küche
Mädchenkammer e zu vermiethen
und kaun gleich oder I Juli bezogen
werden Näheres

Magdeburgerstraße SS
sür Posamenten Geschäft
vorzüglich geeignet per

1 Juli zu verm Wathhausigaffe IG
1 Laden

Die S Etage S Stuben und Zube
hör Thiüer p Juli zu vermiethen LeipzigerftraßeBesich
tigung S S Uhr
Logis zu verm 40 Thlr, Liliengaffe 15

Linbenstratze I
Ecke der Königstraße ist in der 2 Etage
eine Wohnung 3 Stuben Kammer

c, zum 1 Juli zu vermiethen
Näheres bei

Leipzigerstraste SO

l ütZM iii tr i lk i
und 1 Juli zu beziehen Preis 600

Charlottenstraße 3

F möbl Wohn 1 2 H Moritzkirchh 14

Vereiii
Freitag den 22 April Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
1 Vortrag von Herrn Capitän L ZzZ

Eine Meise von Hamburg nach
Hongkong

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

3 Geschäftliches
Gäste durch Mitglieder eingeführt sind

willkommen Der Vorstand

Studenten Wohnung
in jeder Beziehung völlig ungenirt wo
möglich mit Separat Eingang auf sofort ge
flicht Offerten unter M HOOOss sind
bis zum 25 d M Mittags an Haasen
ftein K Vogler Halle a S abzugeben

Todes Mnzsige
Der unerbittliche Tod entriß uns diese

Nacht unseren kleinen lieben Adolf im Alter
von 4 /z Jahren Schmerzersullt diese trau
rige Mittheilung

Halle a S den 21 April 1887
Z iSi, Sisz z und Frau
geb Schönemann

MmVen NKchrichleK
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubri

lgratis Aufnahme,
Verlobt Herr Oskar Gerlach mit Fräulein

Anna Krause Neustadt u H Herr G Heinecke
mit Fräukiu Hulda Friedrich Reudnitz Amalien
grube Zettitz Herr Kaufmann E Bartels mit

Fräuleiu Hedwig Dönng Magdeburg Herr
Carl Solf mit E Rzesmczek geb Wichmann
Bnckau Magdeburg Hr Reg Ref M Mayer

mit Bertha Lüder geborene Lehmann Had
merslebeu Magdeburg Herr Lehrer W Doelle
mitFräuleiu Therese Kreyer Magdeburg Herr
Fritz Below mit Fräulein Adolphine Rossau
Barby Salzwedel Herr Kaufmann I Moütz

mit Frl Elise Schröder Magdeburg
Verehelicht Herr Josef Honigsheim mit

Frl Julie Daniels Eleve Leipzig
Geboren Ein Sohn Herrn Referendar

Pilz Herrn Architekt G Straaß Herrn B
Moritz Leipzig Eine Tochter Herrn Haupt
mann u Compagnie Chef O Müller Leipzig
Herrn G Cornelius Herrn A Wesse Magde
burg Herrn B Pohl Fraßdorf

Gestorben Herrn Hermann Kunze Tochter
Sangerhausen Frau Btüthner Naumburg
grau Hriedelike Lange geb Barth Friedrich
stadt Wittenberg Herr Heinrich Engelmann
Sieinsee Herr Friedr Nitzsche Herr Gtasermstr
B H Kahnt L ipzig,

WZAZNWWMLAM
für Glas Porzellan Stein c empfiehlt

M



Wettbewerbung DMsu u Ltppkarrou iivUou
Tieustag den Lti d M Nachmittags

Ä versteigere ich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung nn

r hinter dem früheren Hotel znm rusfi
H fe am Leipzigerplatz

73V lauf Meter buchtzie Wunen
und kielerne Kohlen 31 Stuck
ZrNnge Kippkarren

F O LA
geeicht vereid Taxator

Die Sandstein und Granitarbeiten
für ein

WsuZxzMAl ZZR M I
sollen vergeben weiden

Zeichnungen Bedingungen und Anschlag
sind in meinem Atelier in den Vormittags
stunden einzusehen und Gebote bis zum 27
April 10 Uhr Vormittags abzugeben

Halle a S dm 19 April 1887
O

Feinste qer RheislachS
fr ger Störfleisch
fr Kisvitz Gier
fr Waldmeister

rimellkk Pfd HO Pfg
empfiehlt

M FFS s W Die Atteste Kaffre Rösterei init SnnipN etriel
gr Ulrichstratze 27 vonR VSs

MGt VwNWM WÄ M
Größtes Etablissement

zur Herstellung ff gerösteter Kaffee s
empfiehlt nach eigener langjährig bewahrter und rationellster Methode unter Garan

WMtMGRWsgV Wrichftr ZO Itie des seinsteu Aromas und größter Ergiebigkeit ihre

WM Mem Wtter dvvdlsw Zsi öLts SMsZ Z
Poffhorn M

Hiermit die ergebenste Anzeige daß ich dm
Ät 50 Jahren bewirthschafteten

KÄU ÄNNASS M
in Ssnnewitz

von meiner Mutter der Frau Wittwe Barth
übernommen habe wozu Sonntag den 24
d Mts ein
Concert und Ball

tattsindet Anfang ZVs Mr
Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum um

ahlreichen Besuch Zkz tS

Pfd AO Pfg
ff CmwW u Stärke Stzrup

Pfd S Pfg
ff selbstgek PflKUWenMNs

Pfd ÄÄ Pfg
osferirt

l K z t r tUnion

siur N Z M 1i
vvrliilixs uLÄrüeji iek

l krik Slekßv

emps A MZGNNS L t Charlottenstr
und Sta d auf dem Markts

Taglich von Mittag 1 Uhr ab frische
Milchbrödchen sowie alle Sorten Kuchen
Backwaaren und großes wohlschmecken
des Brod

in der Bäckerei und Condiwrei von

S ÜMWMMN
Forsten strasze 4K Magdetmrgerstr E cke

MF MSW S
System Steinway Newyork empfiehlt zu
billigsten Preisen

M
Barfützerstratze

Franzbranntwein mit Ricinusöl zc reinigt
die Haut von Schuppen Kopsslechten

Franzbranntwein mit Salz chemisch gelöst
unfehlbar gegen Rheumatismus Reißen zc ,I

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln zc
Frostseife und ähnliche Präparate
Mandelkleie das Beste f d Teint empfiehlt

Leipzigerstr 8 S

Targ Magazin
Mein Lager Eichen polirte kieferne

Bohlen Brettersärge empfiehlt bei
vorkommenden Fällen zu den billigsten Preisen

t Tischlermstr Geiststr I8 s

IZ Slarisvbllrxsr
ausschließlich baare Geldgewinnes Postpserd M verlausen

Ä MZl ZO OOG oiipier zu erraus n

a S frei Haus bei
MOA Zk MehlhandlunkZ Ksnigstratze IN

I7MTOM
L t z i K 5 4 m voMAliotiLwk yaMÄ

vnö gsi zntii tsr kisinkslt

W klckmsfs ät
nüv iKüncisn

I AlnivtiUok U r Ndg rs
olrunlrort tu Nsr dvsssrsri

L olont u I s sris I vv s g rvQ
AssodättsQ KL u2io i

Kt8 r iv Ullä kickte suk vbi ss
lis L ltiMS

Hallesche
Waisenstiftung

Ordentliche Generalversammlung Donners
tag den 28 April er Abends 8 Uhr m
Nenelt s Restaurant gr Steinstraße 6

Tagesordnung
1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung und Bericht der

Revisoren
3 Vorstandswahl
4 Wahl der Revisoren sür das neue

Vereinsjahr
5 Allgemeine Vereinsangelegenheiten und

Anträge Der Worftand
J A Z5 T ie I v I

NeMim tmeMbm
Corporation

Mordoftthür Bezirk tl Halle a S
Sonntag den 24 April er Vormittags

11 /i Uhr findet im Restaurant zum Neuem
Theater die

MiZiMrk WeW tM VvrMWiMiiZ
statt

Es ist jedem Mitgliede der Kriegervereine
gestattet die Verhandlungen mit anzuhören

Nachmittag 3 Uhr findet zu Ehren der
Kameraden Delegirten eine Nebung der
Sanitatskolonne statt

ZliiÜüIK T WSI R 62I
Vorsitzender des Bezirks

l n v

Die Volksküche
befindet sich Wrunoswarte No AK Daö
Lösen von Marken für den folgenden Tac
st uicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
a 25 Pfg auf haübe Z 13 Pfg welche cm
beliebigen Tagen verwendet werden können
tnd nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

NZ MÄM iisind wieder geöffnet

V r Sw
Heute Freitsg Abends 8 Uhr im Bereinslokale Beginn des franzö

sischen Sprachunterrichts für die Obsrabtheiluug Leitung Hanptmmm
z D ZL

vt
Ziehung ZC April u folgende Tage

U jOOAG W MZL ZI
sowie halbe Antheil Loofe lk A,7O
sind in der Exped d Bl zu haben

Heizkräftigen
grobkörnigen Grudecok

empfiehlt das Bergwerk

NcnMcktr Verein

Ankergafse F
Das meiste

s zahlt stets für MilitärKM ß M Möcke Militär Effek
ten Gold u Silber

trefseu sowie ganze Nachlatzsacheu von
Kleidungsstücken Betten Wäsche
Möbel n s w

18 Geiststratze 18
Zum 1 Juli

sind

im Ganzen oder getheilt ansznleihen Off
In Vi SKFST bes WitÄ

12,000 Mark

bei Nietlebe iiedrsurlit leere iMde
U V UDW Seife mit Patentverfchlntz werden gekauft

3 Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher Aorsterstrasze S4
Qualität

Eine Marquise
kaufen Zu erfragen

gr Ulrichstratze SS l

M TVAltlSKvtt s Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
ist billig z r M l g n U id sch Z rft gGütchenstraße 2 Part

Das Haus gr Märkerstratze
zu verkaufen Näheres daselbst 2 D

SS ist
reppen

Tüchtige Malergehülfen gesucht
IM

Mansfelderstrafze 43

Suche sofort oder später einen Lehrling
H ZSüMm Bäckermstr Sophienstr 9

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen werden nachgeMsen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
1 ord Frau zum Scheuern Mittwoch

u Sonnabend gesucht Mriedrichstr II
Haus und

Stellen d Frau
Küchenmädchen luchen
MS Ki kl Schlamm I

wirdFür einen siebenjährigen Knaben
eine strenge rechtliche Pflege gesucht

Geehrte Reflektanten erfahren das Nähere
in der Exped d Bl

Wir übernehmen all und jede Ausführung
Lands chastsgärtnerei

als Instandhaltung der Gärten Anlagen zc
e zu äußerst billigsten Preisen u prompter

sofortiger Ausführung

S Stolis 6 Vo
Handelsgärtnerei Sophienstrafte L8

lel i ivr I
kvKiickvt So

S8
8 Iv V A Z k wVr vÄ Oz p Zi irnvr

Praktischen Unterricht
zur gründlichen Erlernung von Schneidern
Zuschneiden Maßnehmen ertheilt

Frau iiigr Ulrichstr 21 I

krovkorisellvl klscktkM
MagdeSurgerstratze Halles

ZsSN MsNwr
In diesem Genre größtes und elegan

testes Continental Etablissement circa j
2000 Personen fassend

Heute u morgen
Zl v880 MWtr t lllil fforstellvllWll

Ansang 8 Uhr
Ende der Monstre B0 stellung 11 Uhr

Erstes Anftreten der Solo
tänzerinnen ÄZeseZk ivistki V IZZ M

vom Theater an der Wen in Wien

Der röthselhafte Fing des Direk H
tor 15 über das Publikums
Neu Die Entenjagd im Edentheater

die reizende elektr lebende Büste
Das geheimnißvolle Ea

binet des Grafen von Monte Christo
Persönliches Auftreten des Dir B Scheukß
im Gebiete der Zauber u Geisterwelt s

Transformators
und Phantast genannt die lebende

Metamorphose
ZSZv

lebensgroße künstlich belebte und
sprechende Menschen

Malerische Reisen durch die alte u H
neue Welt

oder die Riesen Wunderfontainen Galle
ie feenhaftlebenderBilder aus 1001 Nachts

Zum Schluß IZxvI i r
Große Feerie mit prachtvoller,dekorat,H

Ausstattung
Anfang 8 Uhr Kassenöffnnug 7 /z Uhr Z

Billets zu ermäßigten Preisen bei
Herren Steinbrecher K Jasper

Nächsten Sonntag Ä Vorstellungen j
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise

M SßS ÄZi dSMM M ÄS MMchW
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